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Üscm Stindgoi. 3£F

* if if) cnuil c 3'* afin, bb ifd) ajiiftfjüfcn ort b' ©djroog geatafdjitt
gftn ttnb borum getjn mr otletoit gern cmof uff S3ofet ine unb

foife ßäfecli unb tjän fdjo tnäng ©ofceb geconberbanbirt un ft

Ijäim ië nit gcnttvnpirt.
Cber jetj tuilï id) erhelle, totes mir gegongen ifdj, tuoni mit em

©djofeffete un mit em llcfdjenite im goofogifdjc (Sorte, vous sovez, jardin
-zoologique gefin bin unb tooS i8 olleS gcariuirt ifd).

Cite febänbige ©itjrer fjän fe bert, tuo in br gonge SBätb ummctoifc/
in be Scfige un in be Ratterte, un tooS nit grob bic gfnfjtfegc fin, bie fann
me mit br ©anb tufdjtre un ene Sörottocggte je yräffe gän, 3U(*er utl
qu'est ce que vous voudrez, gir bie roilbe ©ihrer Ijan t cf> mtdj geintes

refftrt fdjo mon id) en f [einer ©üb bin gftn un jetj fjan idj nit genug Iii je
renne bi bäne 33nbbegaicocgef unb bäm Secb unb bem ©lefont. llttgcfoge,
er ifd) fo grofî roie en Diebefiuage ober rote änt ^tiiucfjrte ft S8otjmuärter=

IjiSte. Aux Indes, vous sovez, roärbe fc gut ©igerjagb gefummebivt
unb fjoie cm oiS ine mittem Stiffef, boffem 8' ©ttrafdji ucrgefjt.

tlf aimot rieft 8' llefd)enite : S?obbc, fitmnt gc füje, br 9tff madjt
c8 ©ftetjt roie ber ©fdjampebistc oo Sannemarie, ttnb roo icf) tu m in gel)

tüje, tjet er mr ebbis utnmegftrccft, ober ë' ifdj nit 8' ©ftdjt gftn. @ gong

fiais SIeffte tjet fidj an8 ttefdjenitc geattafdjirt unb fjet gfäfjn, bafj e8 e

fdjcenS SJtaitlcn tfdj unb fjet fdjier roeftc oevrerfc brroüge. Dber bo fongt
br ©ajofefele an je briefjlc, e8 fjet etn '8 Santa e8 gonge (Samcffc oott

©rtenftut angfpeit, gottoerbommi, uf groee bietet gut gmäffe; ft gong ©untu
tigSbfiStt ifdj gerutnirt geün. 3<t) tjätt am ficbfdjte mege 6' ©onifefe gief)

unb bäm SBidj in Dtongcn ine ftädje, aber 8' ifdj gebefenbitt, mr barf bie

£fjter nit näcfc. SBo tut bi be 3ebvopferb fin geftanbe, bo Ijct 8' tteftfjentte
gemeint, eS roott e Sßringcffin fin unb uf bäm ©ifjrle ummerite. SBorum?

SBetS gar fdjeen gepanafd)irt ifd), bri'tn un gät, roie bte im travaux forcés.
5 gifrtjotter tfdj oi bo, ober bä nunbebi tfdj brin ine gftn uttb fjet

nit locffcn üfc fumme. So- öämmer i8 getrumpirt. Dber gafatteoegel
tjännfe, füje, fo Ijänber nod) nir gefäfjn, mit ofte gotbige gatbc. ©o fjet

br ©ajofefele, baS SuSbicoele, aim roeflc e gäbete üfjem ©ajtoang nüßpfetje»

aber bär brait ftdj um unb picf t ein in b' ©anb ine nit tiberlidj, er ifdj
arg bteffirt gefin; unb erfdjt nodj ifdj br ©trector gelutnme unb tjet en an
bc Seffle genummc. CS Secb tjämmer gefäfjn, bic ftnb üfem Dffrique, roo

br ©ieubonné oo ©djalanpi ©ëro'tce gemadjt f)at; bie Seeroe, bie-fin fo

ftarf, bafj fic fenne mit em ©djioang e Sofomotio umfdjlaje unb roenn fic

briefjte, fo bienb bie geffc Spring frieje. SBiffeter, too ber ©ieubonné oo

©djatanpi ü§ br Dfftique grufgefommen tfdj unb mit em Borte oo Gsidjte=

boitn ©ocfjgtt gemadjt tjet, bo tjännfe e gefdjt, une grande fête, gearrang=

fdjirt, bo fin oo beebe gnbrife ofti ©eambfoirte geinoittrt gefin unb '8 tfdj
nobef gügonge, ft fjänb nir afj ©cbüfdjirte getrunfe unb 8' Ijänb nir. afj

©trantinferge gebrunne. ttnb ©pafeite, cochon de lait, Ijctß gegän. SBorum?

SSenn Einer in br Erobertet lebt, fo oermag er8.

SBoni ba§ tja oergeflt, bo fumme mir an e ©egte, bo fin 9tefjfjtrge

brfjinbetgfin, fdjecne ©tfjïte un ft tjän im Uefdjcnifc u8 ber ©anb gftäffe.
©o rieft br ©djofcffele, too otletoit uotttS gebvefftrt fjat: SSobbe, fumm gc

füje, bo fin bie 33äre. Unb im e Sodje brttnbe ftnb fi gefin, bret ober

uteri. Qn ber Ijinbere ©djiong, roo b' 38bergglctfdjet bis an 3Jtonb uffetärige

tmb c Suroedtc fünf SBofje fofdjtet, bo gits no SBäre, roie bi ttnS ©djärmieS
unb in S3ärn Ijictet tue fc mie bi uns b' ©änS, [järbcioiS ttfbrSÖäib; ober

ftr br ©ucfdjte ifdj SBrufdjtgucfcr ofteroit am befdjte. ©efefj nib gefäfjn? Uf
ciinof tot br ©djofeffefe fi ©aSfettc, fin Säppte, vous sovez! nunber=

faffc unb br S3är fjctS gufammegerammaffirt unb IjetS oerriffe in tjunbert

©tider; aber foi 9Jîenfdj tjat fenne minber gc 8' fatoive, er tjätt eine e gfäre
ins Sßifafdj gefjoit ober br 33ttdj ufgcbtffe; ober br ©djofeffefe fjet fidj
berfe fdjämmc bis tnS ©emmete ntn mit fim bttttte Stopf, uub b'tit fjänb

getadjt unb fjänb nit emot fat pitié mitem gfjnn.

3todje, toomer oHc8 bfdjoit tjän, tjämmer int 3tcftaurant gcböfdjcnirt
uttb tjän 8' ©djüftinle oo SBoErotjtcr angetroffe uub tiije, mr fjänb getadjt
unb geptauberct unb fin gebtietoe bis uf ber Xvain unb roo idj atfeS

gebegotjlt fjan, bo ifdjS fiinfe gftn unb 8' Uefcfjcnitc fjet nodj c ©djoretierte,

vous sovez, c Strumpjbäiibefc, uerfore unb e ©foretj, e fcfjiuargcr, fjctS

gefunbe unb fjctS bruongetrait unb tjet gemeint, eS feig c Sajlängfe. Unb

roomr Ijccimgefaljvc fni, fjan idj erjefft oon anno fiebrig oom Stieg unb

roo ft nij geroifjt tjän b' Dffijierer, fe 33ädjelc, fc SSrifte. fe ffllairie, unb

roie b' SBreiffe fumme fin unb fjänb ofleS genumme bis uf bte Ictfdjtt
Qitoele unb roie ft unfre guter SBin uSgetrttnfe tjän unb 8' ©trafjburgcr=
münfdjtet gebumbarbirt unb br fang S^antati nf Stftfirdj gefifjrt unb oUe

günftibreS ufciu ßänbli genumme unb roie tdj im S3ombjefjicSfc b' Stfjcus

mabi§ gefriegt unb bie gonje Stbbcbeg tja berfe üSäffe. DffcS Ijani oerjefft
unb S'fdj gonge bis uf Stire. Unb roomr 8' TOttlftüfe afemmc, tfd)S mitem

(Srjctten unb mitem SImpereer üSgcftn.

Vor Ciebcbcns pcnltcr.

vS^f a tob. ich einiam an ibrem Fjaus,
Betrachte die glänzenden Scheiben ;

ÎTÎicb friert an die nackten Finger, ich muß

Vor Kälte die fjände reiben.

ïïlan lagt, die Liebe mache lo warm,
Das ilt eine Lüge am £nde:
Die Liebe, fo warm das fjerz erhält,
£rltreckt lieh nicbt auf die fjände.

Doch in die fuße fährt lie auch

Wohl dem verliebten Harren,
Sonit tbät bei iolcber Kälte nicbt
So lang hier außen icb harren.

fjerrgott und jetzt erlifebt das Liebt

In meiner Liebften Kammer.

; Vergebens fror icb mich balb zu tod
0 tbränenfacktrauriger Jammer!

fi
©u bift fdjintS au bei benä SranSuaafburä in ber SBitbä gfi.

S3or benä burbrinnte ^atriotä, biä ftdj jefe in ©uropa für b'S ©ätb na
atuägä funb, fja=n=i fei Biäfpäcf unb oor.©iär au nit, unift bä gafjtift
ä Siter!

Regula vitae.

gtoeimal fünf ift meiftens jeljn, baS roär' ju fapicren.
SDtit ben ©djönen uinjugelm, mufj man rootjl ftubicteu.
Siiebticrj ftnb fte, ^ufj unb ©anb sart roie ©pinncroebe,
Stiebfidj oft audj ber Sßerftanb, S3enu8 aeigt'S unb ©ebe.

©arum forberc niemals nie grofje ©eifteSroerfe;
gaffe, brürfe, füffe fte, baS ift iljre ©tärfe.

fi

^erfÇrfcr Jscrr ^itasjäOfttcrfaffcr
SBenn ©ie aftenfafts morgen ben

erften ©eäifempet atS SSötfetfinber

an meine ©aajaiinmettfjüve ffopfen
unb eS ruft 9tietnanb ,©eteinl",
bann entfernen ©te fidj getröftet,
roeit tdj in gofge beffen ntdjt ju

L"'i©aufe bin. 3dj höre uämtidj, ber

©err ïoïïmetfdjer bei ©errn Stiräfi=

bent Krüger Bleibe fjie nnb ba fteefen,

ba roäre meine ©onorar bebürfttge
sperfonafdj als 3Iu8fjetfer fetjr cr=

roünfdjt, unb roo idj müfj= unb uer=

brufjtoS gu Sftappen fomme, finb mit
fogar aftatifdjc SBünfdje 33efefjt. ©ie

XranSoalfpradje fpredje idj giuar fefjr mangeltjaft, roeit mit biefelbe gänä=

fidj unbefannt ift; aber idj bin auSbeäcidjnctet- ©ebantenfefer, roeifj atfo

beut bcrüfjtntcu Stieget Srügcr, ben franjofifcljen ©od)fjeiten (menu fic

ntdjt gerabe angefpeugt roerben), befonbers aber mir gang gut gu tjelfen.

SBaS ©err Stüger altertet benft, ift ja batb erraten. Quin ©rcinpet;
SBaS nütjen mid) biefe frangöftfdjen SBinbbeuteteien. ©iefe Sente fommen

über'8 (SIfafj nie IjinauS, gcfdjtoeige nadj SranSoat, um eine ïïïepupltf gu

retten. DWan fjürt fte ja beftänbig fetber nadj einem ÎUÎonardjen fitjnardjen.
@8 roerben mit fjötjnifdj ©ouftücfc in ben Sangen getuorfen. ©iefe ©ou=

ftürfe fdjteubern mir natürlidj ©ngtänbet gu, tueit idj ifjnen nicfjt freiroillig
©iamanten in ben SFtadjeit fdjiebe. ©ie griebcnSfonfereng fef. unb @djiebS=

geredjtigfeiten ftnb ^faufen, bie midj ntdjt gum Statten Ijatten. ©ie gange

SBeft läfjt mtdj fo tjodj feben, bafj mir in btefer fatfdjctt ©ötje für mein

Siiter gefäEjrlidj fdjroinbtig toirb." ©otdje unb äljntidje Stügergebanfen fefe

idj Ieidjt unb man fott ftaunen, toie icfj mit mir felber gufrieben, unb atS

toller SJtetfdjer belotjnt roerbe. SBeiter atS ettoa bis nadj S3rüffel fann idj
ben ©errn Srügct übrigens nidjt begleiten. @r roiff ja roieber tjeim, um
ben ©elbentob gu fterben, roaS mir leiber 3eit un0 Strbeit nidjt ertauben.

SBogu idj Qfjnen, ©err 3Jtenfdjengäfjlet, aufcidjtig gratutiere unb oerbfeibe

3Ejr oermefjrt gefefjtter ^rüttißer.

Üsem Suntlgoi.
'isch emol e Zit gsin, do isch Millhüscn an d' Schwyz geataschirt

gsin nnd doruin gehn inr ollewil gern cniol uff Bösel ine und

koife Lâkerli und hon scho mäng Dotzed geconderbanoirt un si

Hann is nit genttrnpirt.
Ober jetz ivill ich erzelle, wies mir gegongen isch, woni mit em

Schoseffele un mit em Ucschenile im zoologische Garte, vous sovs2, jardiu
>SooloAÌ>ius gesin bin und wos is olles gcarivirt isch.

Olle lebändige Tihrer hän se dert, wo in dr ganze Wäld ummeloifc,
in de Kefige un in de Gntterle, un wos nit grad die gsnhrlege sin, die kann

me mit dr Hand tuschire un ene Brotwcggle ze Frässe gän, Zucker un
cru'est que vous vouclrsx. Fir die wilde Dihrer han ich mich geinte-

ressirt scho won ich en kleiner Büb bin gsi» nn jetz han ich nit genug liije
kenne bi däne Babbegaicvegel und däm Leeb und dem Elefant. Ungeloge,

er isch so gros; wie en Mebelwage oder wie äm Priivchrle si Bohnivärter-
hisle. ^ux luclss, vous sov«?, würde se zur Tigerjagd gekummedirt
und hoie em ois ine mittem Nissel, dosscm s' Guraschi vergeht.

llf nimol ricit s' lleschenile : Bobbe, kumm ge lüje, dr Ass macht

es Gsieht wie der Tschampedisle vo Tannemarie, lind wo ich kumm geh

lüje, het er mr ebbis ummegstrcckt, ober s' isch nit s' Gsichl gsin. E gonz
klais Aenle het sich ans lleschenile geattaschirt und het gsähn, dasz es e

scheens Maitlen isch und het schier welle verrecke drwäge. Ober do fangt
dr Schosesele an ze brichle, cs het em 's Lama es ganze Gamelle voll
Gricnkrut angspeit, goltverdommi, nf zwee Meter gut gmässe; si gonz Sunu-
tigsblisli isch geruinirt gesin. Ich hätt am liebschte mcge S' Gonifele zieh

und däm Vich in Nonzcn ine fläche, aber s' isch gedesendirt, mr darf die

Thier nit näcke. Wo inr bi de Zebrapferd sin gestände, do het s' lleschenile

gemeint, es wott e Prinzessin sin und us däm Dchrle ummerite. Worum?
Wels gar scheen gepanaschirt isch, Krün nn gäl, wic die im travaux lorc-ös.

E Fischotter isch vi do, ober dä nundedi isch drin ine gsin und het

nit wellen üse kumme. Der Hammer is getrumpirt. Ober Fasaneoegel

hännse, lüje, so händer noch nir gesähn, mit olle goldige Farbe. Do her

dr Schosesele, das Lusbicvele, aim welle e Fadere üßem Schwanz nüspfctze-

aber där drait sich um und pickt em in d' Hand ine nit liderlich, er isch

arg blessirt gesin; und erseht noch isch dr Dirccior gàmme und het en an
de Lesfle genumme. E Leeb Hämmer gesähn. die sind üsem Osfriaue, wo
dr Dieudonnü vo Schalanpi Service gemacht hat; die Leewe, die sin so

stark, dasz sie kenne mit em Schwanz e Lokomoliv umschlaje und wenn sie

briehle, so diend die Felse Spring krieje. Wisseter, wo der Dieudonnü vo

Schalanpi üs dr Osfriaue zrukgekommcn isch und mit em Lorle vo Eichle-

boim Hochzit gemacht het, do hännse e Fescht, uoc: grarull; i>'tv, gearrang-
schirt, do sin vo beede Fabrike olli Geambloirte geinvilirt gesin und 's isch

nobel zügonge, si händ nix afz Gebüschirte getrunke und s' händ nix ah

Straminkerze gebrunne. lind Spaseile, coebou d<; l-ui,hcts gegän. Worum?
Wenn Einer in dr Probcrtet lebt, so vermag ers.

Woni das ha verzellt, do kumme mir an e Heglc, do sin Rehhirze

drhindergsin, scheene Dihrle un si hän iin lleschenile us der Hand gfrässe.

Do rieft dr Schoseffele, wo ollewil vorns gebressirt hat: Bobbe, kumm ge

lüje, do sin die Bäre. Und im e Loche drunde sind si gesin, drei oder

vieri. Jn der hindere Schwyz, wo d' Jsberggletscher bis an Mond uffelänge

und e Suweckle fünf Botze löschtet, do gits no Bäre, wie bi uns Schärmies
und in Bärn hictet me se wie bi uns d' Gäns, härdcwis nf dr Wäid; ober

fir dr Hueschte isch Bruschtzncker ollewil am beschte. Hesch nid gesähn? Uf
cilnol lot dr Schoseffele si Gasketle, fin Käpple, vous sovcz?! nunder-

falle und dr Bär hels zusainmcgerammassirt und hets verrisse in hundert

Sticker; aber koi Mensch hat kenne minder ge à' salvire, er hätt cine e Fläre
ins Visasch gehoit oder dr Buch ufgcbisse; ober dr Schoseffele het sich

dcrse schämme bis ins Hcmmele nin mit sim blutte Kopf, und d'lit händ

gelacht und Hand nit emol kai pitiö mitem ghan.

Roche, womer olles bschoit hän, Hämmer im Restaurant gedöschenirt

und hän s' Schüstinle vo Bollwyler angetroffe und lüje, mr händ gelacht

und geplauderet und sin gebliewe bis uf dcr Train und wo ich alles

gebezohlt han, do ischs sünfe gsin und s' Ucschenile hcl noch e Schoretierle,

v>>!>> >>>v>!/., c Sirumpsbändele, verlöre und e Storch, e schwarzer, hets

gesunde uiid hets drvongetrait und het gemeint, cs seig e Schlängle, lind
womr hcciingefcchrc siri, hau ich erzellt von anno siebzig vom Krieg und

wo si nix gewißt hän d' Osfizierer, ke Bächcle, ke Brikle. ke Mairie, und

wie d' Breisse kumme sin und händ olles genumme bis uf die letschti

Ziivele und ivie si unsre guter Win usgetrunke hän und S' Straßburger-
münschtcr gebumbardirt und dr lang Pantali uf Altkirch gcfihrt und olle

Fünflibres usem Ländli genumme und wie ich im Bombjehiesle d' Nheu-

madis gekriegt und die gonze Abbedeg ha derfe üsässe. Olles hani verzellt
und s'sch gonge bis nf Rire. Und womr s' Millhüse akcinme, ischs mitem

Erzellen und mitem Amperecr üsgesin.

Vor Liebckens Fenster.

vW^s lleb icb einiam an ihrem k?aus,

Lelrachle äie glän^enäen Scheiben ;

Mich srierl an äie nackten Finger, ich muk
Vor Kalle äie k)änäe reiben.

Man lagt., äie Hiebe mache so warm,
Oas i!l eine üüge am Cnäe:
Die L,iebe, io warm äas l)er^ erhall,
Crllreckt sich nicht auf äie k)änäe.

Oocb in äie f-'ulZe säbrl sie auch

ülobl äem verliebten Narren,
Sonil tbät bei solcher Kalle nicht
So lang hier aulZen ich darren.

Herrgott! unä jet.?t erlsickt äas L,icbt

In ineiner Hiebsien Kammer.

'Vergebens fror icb mich bald ?u toä
O >.hränen!sckrrsuriger Jammer!

Du bist schints au bei denä Transvaalburä in der Budä gsi.

Vor denä durbrinnte Patriot«, diä sich jetz in Europa für d's Gäld na
aluägä lund, ha-n-i kei Rüspäck und vor Diär au nit, unist dä zahlist
ä Liter!

Regula vitae.

Zweimal fünf ist meistens zehn, das wär' zu kapieren.

Mit den Schönen umzugchn, muß man wohl studieren.
Niedlich sind sie, Fuß und Hand zart wie Spinnewebe,
Niedlich oft auch der Verstand, Venus zeigt's und Hebe.

Darum fordere niemals nie große Geisteswerke;
Fasse, drücke, küsse sie, das ist ihre Stärke.

Verehrter Kerr VMszäylvcrfalscr
Wenn Sie allenfalls morgen den

ersteu Dezisemper als Völkerfinder
an meine Dachzimmerthüre klopfen
und es ruft Niemand .Herein!"',
dann entfernen Sie sich getröstet,

<^.weil ich in Folge dessen nicht zu
Hause bin. Ich höre nämlich, der

Herr Tollmetscher bei Herrn Präsident

Krüger bleibe hie nnd da stecken,

da wäre meine Honorar bedürftige
Pcrsonasch als Aushelfer sehr

erwünscht, und wo ich müh- unduer-
drußlos zu Rappen komme, sind mir
sogar asiatische Wünsche Befehl. Die

Transvalsprache spreche ich zwar sehr mangelhaft, weil mir dieselbe gänzlich

unbekannt ist; aber ich bin ausbezeichneter Gedankenleser, weiß also

dem berühmte» Krieger Krüger, den französischen Hochheiten (wenn sie

nicht gerade angespeuzt wcrden), besonders aber mir ganz gut zu helfen.

Was Herr Krüger allerlei denkt, ist ja bald erraten. Zum Exempel.-

^Was nützen mich diese französischen Windbeuteleien. Diese Leute kommen

über's Elsaß nie hinaus, geschweige nach Transoal, um eine Repuplik zu

retten. Man hört sie ja beständig selber nach einem Monarchen schnarchen.

Es werden mir höhnisch Soustücke in den Tragen geworfen. Diese Sou-
stücke schleudern mir natürlich Engländer zu, iveil ich ihnen nicht sreiwillig
Diamanten in den Rachen schiebe. Die Friedenskonferenz sel. und Schieds-

gerechtigkeiten sind Flausen, die mich nicht zum Narren halten. Die ganze

Welt läßt mich so hoch leben, daß mir in dieser falschen Höhe für mein

Alter gefährlich schwindlig wird." Solche und ähnliche Krügergedanken lese

ich leicht und man soll staunen, wie ich mit mir selber zufrieden, und als
toller Metscher belohnt werde. Weiter als etwa bis nach Brüssel kann ich

den !öerrn Krüger übrigens nicht begleiten. Er will ja wieder heim, um
den Heldentod zu sterben, was mir leider Zeit und Arbeit nicht erlauben.

Wozu ich Ihnen, Herr Menschenzähler, aufrichtig gratuliere und verbleibe

Ihr vermehrt gelehrter Hrülliker.
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